
Zwischen Schlagzeile
und Wirklichkeit:
Israel in den Medien
Mediale Deutungsmuster, journalistische
Praxis und Antisemitismus

WORKSHOP | FACHAUSTAUSCH
Perspektiven aus Wissenschaft und journalistischer Praxis

Freitag 30. Oktober 2026 | TU Berlin
von 9:30 bis 15:30 Uhr

Anmeldung unter: 
events@linguistik.tu-berlin.de



Die mediale Berichterstattung prägt maßgeblich, wie Israel, der Nahostkonflikt und
israelbezogener Antisemitismus in der Öffentlichkeit wahrgenommen werden und
steht seit Jahren im Zentrum gesellschaftlicher und politischer Kontroversen. Drei
Tage nach den israelischen Parlamentswahlen und drei Jahre nach dem Hamas-
Angriff auf Israel vom 7. Oktober 2023 diskutieren Wissenschaftler/innen und
Journalist/innen in diesem Fachaustausch über die Darstellung Israels in den
deutschen Medien:
 
Wie angemessen bildet die Berichterstattung die Realität ab und welches Bild 
von Israel wird medial vermittelt? Welche Funktion und Auswirkungen haben (Bild-)
Sprache, Themen- und Quellenauswahl, Kontextualisierung und journalistische
Routinen? Welche kulturell geprägten Vorstellungen und Deutungsmuster
beeinflussen die medialen Darstellungen und welche Rolle spielt dabei
Antisemitismus? 
 
 
Mit Beiträgen von:

Prof. Dr. Monika Schwarz-Friesel (Kognitionswissenschaftlerin und
Antisemitismusforscherin; Fachgebietsleitung Allgemeine Linguistik an der TU
Berlin)
Jörg Gehrke (Medienkritiker und Historiker, Wiss. Mitarbeiter Zeugen der
Zeitzeugen)
Ayala Goldmann (Redakteurin, Jüdische Allgemeine)
Secilia Kloppmann (Journalistin, freie Mitarbeiterin des MDR)
Dr. Marc Neugröschel (London Centre for the Study of Contemporary
Antisemitism; Center for Law and Antisemitism, College of Management
Academic Studies, Rishon LeZion, Israel; freier Journalist)
Susanne Stephan (Redakteurin und Co-Vorsitzende des Verbands Jüdischer
Journalistinnen und Journalisten)
Dr. des. Markus Weiß (Wiss. Mitarbeiter, Fachgebiet Allgemeine Linguistik, TU
Berlin)

 
Am Freitag, 30. Oktober 2026 von 9:30 – 15:30 an der Technischen Universität Berlin
 
Anmeldung per Mail an: events@linguistik.tu-berlin.de

Eine Veranstaltung des Fachgebiets Allgemeine Linguistik der TU Berlin
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